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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Mitte (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd)

TSV Rottenbauer : SV DJK Sommerach 
Samstag, 09.03.2024, 14:00 Uhr

Knappes Satzverhältnis spiegelt engen Kampf zwischen dem 
TSV Rottenbauer und der SV DJK Sommerach im 
Endergebnis wider

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSV Rottenbauer am
Samstagnachmittag in den Armen: Nach weniger als 2 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den
nicht unverdienten 6:4-Endstand (18:16 Sätze) in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Mitte
(Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd) Partie gegen die SV DJK Sommerach gesorgt. Zuvor konnten
die Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten
mussten.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Die siegbringende Taktik fehlte Metzger und Wolf bei ihrer
Drei-Satz-Niederlage gegen Ziegler und Pfriem von Beginn an. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen
Thomaier / Felix war für Lebens / Statt schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging an die
Gäste. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 0:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Thomas Ziegler zunächst nicht gut
aus, so gewann Frank Metzger im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Völlig
ungefährdet war im Anschluss der Sieg von Ilja Lebens gegen Jürgen Thomaier nicht, aber mehr als
ein Satz ging beim 11:9, 11:8, 8:11, 11:5 nicht verloren. Kurz später war dann das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 2:2 an der Reihe. Christian Statt konnte im Anschluss einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließ Martin Pfriem beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Udo Wolf überzeugte im
Einzel gegen Johannes Felix, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf
der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Völlig überlegen agierte Wolf hierbei im
dritten Satz, der mit 11:0 zu Ende ging. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 4:2. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Frank Metzger beim
letztendlich deutlichen 0:3 gegen Jürgen Thomaier. Mit dieser Niederlage liegt Metzger nun bei einer
Einzelbilanz von 23:5 seit Beginn der Spielzeit. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match
gegen Thomas Ziegler zunächst nicht gut aus, so gewann Ilja Lebens im Anschluss die weiteren drei
Sätze und damit die gesamte Partie. Der kampflose Sieg von Christian Statt bescherte dann dem
TSV Rottenbauer anschließend einen weiteren Punkt. Damit war bereits der sechste und
siegbringende Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Bevor die beiden Vierer an den Tisch
traten, stand es somit 6:3. Udo Wolf verlor seine Partie gegen Martin Pfriem unterm Strich recht
eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 16.03.2024 gegen die FT
Würzburg, während die SV DJK Sommerach am 15.03.2024 gegen den TSV Lengfeld 1876 antritt.

 Statistik:
 TSV Rottenbauer

Doppel: Metzger / Wolf 0:1, Lebens / Statt 0:1 
Einzel: F. Metzger 1:1, I. Lebens 2:0, C. Statt 2:0, U. Wolf 1:1 

 SV DJK Sommerach
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Doppel: Ziegler / Pfriem 1:0, Thomaier / Felix 1:0 
Einzel: J. Thomaier 1:1, T. Ziegler 0:2, J. Felix 0:2, M. Pfriem 1:1


